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MorgenAusgabe

Deutſcher Keichstag
Berlin 5 Mai

Am Bundesratstiſch Staatsſekretär Helfferich
Lisco v Stein Graf Rödern
z Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

in
Auf der Tagesordnung ſtehen zunächſt die

Interpellationen der Sozialdemokraten und Elſaß Lothringer
betr die ElſaßLothringiſchen Angelegenheiten

Staatsſekretär Dr Helfferich erklärt Der Reichskanzler
iſt bereit in den nächſten zwei Wochen die Jnterpellationen
zu beantworten

Hierauf wird der Gebühren Tarif für den Kaiſer
WilhelmKanal in 3 Leſung angenommen

Sodann wird die
2 Leſung des Militäretats

et Haas Karlsruhe Vp Unſeren Soldaten wird

nicht in genügender Weiſe der Dank abgeſtattet den wir
ihnen ſchulden Jn überfüllten Eiſenbahnwagen müſſen die
von der Front kommenden Soldaten im Stehen ſchlafen Es
ällt keinem fein gekleideten Mann oder keiner feingekleideten
rau ein ihren Platz abzutreten Lebhafte Zurufe Doch

Die Strafe des Anbindens muß verſchwinden Die Beſtim
mung wonach ein Soldat erſt nach 24 Stunden ſeine Be
ſchwerde anbringen darf muß fortfallen Die Briefzenſur
für Soldaten ſollte möglichſt gar nicht ausgeübt werden
Unſere Generale ſind hier im Reichstage angenehmſten
Weſens draußen aber ſind ſie fürchterlich Große Heiterkeit
Dringend wünſchen war die Aufbeſſerung der Mannſchafts
löhne Den Soldaten darf nicht vorgeſchrieben werden
welche Zeitungen ſie leſen dürfen und welche nicht Wir
wünſchen recht bald einen verantwortlichen Kriegsminiſter
der ſeinen Willen auch wirklich durchſetzen kann

Oberſt v Wrisberg Zu den Mißhandlungen hat ſich der
Kriegsminiſter klar ausgeſpcochen und ſeinen Worten auch
die Tat folgen laſſen durch Anweiſung an die HGeneral
kommandos Die Klagen über übermäßige Burſchenhaltung
und Urlaubsverweigerung haben ſich als nicht richtig er
wieſen Große Einkäufe dürfen in den Kantinen nicht mehr
gemacht werden Auch ſind die Ueberſchüſſe der Kantinen
nicht ſo hoch Nicht 60 000 ſondern 6000 M ſind von
einem Erſahbataillon zugunſten der Kriegsanleihe gezeich

1 Beiblatt

net worden Für die Kriegerheime wird möglichſt geſorgt
werden

Generalarzt Dr Schulzen Für die landſturmpflichtigen
Aerzte wird eine Organiſation geſchaffen werden Es ſoll
ein Landſturmſanitätskorps im Anſchluß an das Sanitäts
korps werden

Abg v Voenn konſ Der Dank des Volkes iſt unſeren
W durch die glänzende Kriegsanleihe ausgedrückt wor
den Bei den letzten Kämpfen ſind leider viele Soldaten in
Gefangenſchaft geraten Hoffentlich finden ſie eine Behand
lung wie ſie den Helden gebührt Der Landwrrtſchaft
müſſen bilſigere Pferde zur Verfügung geſtellt werden

Abg Held natlib Bei der Beurlaubung von Mann
die Bedürfniſſe der Landwirtſchaft und der

ädtiſchen Nahrungsmittelverſorgung berückſichtigt worden
Die Landwirtſchaft hat keinen Hafer für die Pferde Die
eingearbeiteten Gefangenen müſſen der Landwirtſchaft länger
belaſſen werden Die Entſchädigungen für Fuhrwerk müſſen
ſchneller ausgezahlt werden Bei der Beförderung ſollten die
älteren Mannſchaften nicht übergangen werden

Major v Rotenhan Die militäriſchen Pferdeaus
hebungen ſind bis auf weiteres eingeſtellt Die Pferde
preiſe ſind durch Zuſchläge verbeſſert worden

Abg Sir Zentr Wir haben zu dem Kriegsminiſter
rolles Vertrauen Die Quälereten der Soldaten müſſen auf
hören Es empfiehlt ſich nicht die Sendung von Lebens
mitteln näch der Front zu verbieten Dagegen müßten die
Sendungen aus dem Felde unterbleiben Bei Verſetzung von
einem Truppenteil zum anderen ſollten weniger Schwierig
keiten gemacht werden

General v Oven Die Verſendung von Paketen nach der
Front ſoll nicht verboten werden doch ſollte man kein Brot
nach Rumänien ſchicken ſondern es lieber ſelbſt verzehren

Staatsſekretär Graf Noedern Die Erhöhung ver Mann
ſchaftslöhnung iſt durch Reichstagsbeſchluß nicht gefordert
worden Die dahingehenden Anträge ſind abgelehnt wor
den Eine Erhöhung der Löhne iſt ſchon früher eingetreten
und zwar in einer Höhe die 15 Millionen Mark pro Monat
ausmacht Dazu kommen freie Fahrt Beibehaltung der
Kriegslöhnung in den Lazaretten die Lieferung von
Zigarren Bier und Fruchtſäften Jm ganzen machen die
Mehrleiſtungen 200 Millionen Mark im Monat aus Sollte
der Reichstag einen weiteren Beſchluß faſſen ſo wird er von
uns pflichtgemäß erwogen werdenGeneralmajor v Langermann und Erlenkamp Dem
Offizierspenſionsgeſetz wird durch eine Novelle viel Härte
genommen werden Auch das Mannſchaftsverſorgungsgeſetz
und das Militärhinterbliebenengeſetz werden weſentliche
Verbeſſerungen bringen

Abg Mertin D Fr Das Volk verſteht es nicht daß
man den Gefangenen in unſeren Lagern Amüſement be
reitet und ſie in der Ernährung beſſer ſtellt als die eigenen
Volksgenoſſen Dem General Groener ſind wir dankbar 73
et mit ſeinem Erlaß den Arbeitern das Gewiſſen geſtär
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Cohn Soz Arb Gem Das Telegramm an
indenburg hätten wir ſchon wegen ſeiner ſchwülſtigen
aſſung ablehnen ſollen Wir drücken unſeren Dank nicht in

olchen Telegrammen aus Unſer Dank beſteht darin daß
wir volksſchädliche Geſetze verhindern wie das Hilfsdienſt
lif und Steuern ablehnen indem wir ferner das mili

täriſche Syſtem bekämpfen und uns dem Frieden näher
bringen Dieſer Krieg wird nicht eher enden als bis die

Gewähr eben iſt daß der Defenſivcharakter der allgemeinen ehrpflicht wiederhergeſtellt iſt Mit Mitteln wie

ſie General Groener in ſeinem Aufruf angewendet hat wirkt
man nicht auf den freien Entſchluß v Männer Wir
erwecken damit im Auslande den Anſchein des Zuſammen
bruches Jn unſerer Bekanntmachung vom 1 Mai haben
wir nicht zum Streik aufgefordert Hätten wir das gewollt
o hätten wir das klar ausgeſprochen Politiſche und wirt
chaftliche Forderungen ſind nicht zu trennen auch die Brot
age iſt von der Friedensfrage nicht zu trennen Die Be
nung des internationalen Gedankens der Solidarität iſt

jetzt nötiger denn je
Staatsſekretär Dr Helfferich Was das Ausland zu der

Rede des Abg Cohn ſagen wird wird ihm nicht zum Ruhm
und dem Vaterlande nicht zum Nutzen gereichen rich
tig Er hat dem Reichskanzler indirekt vorgeworfen er
habe Schuld an dem Krieg Der Reichskanzler hat den

rieg nicht gewollt Er hat bis zum letzten Augenblick das
Aeußerſte getan ihn zu verhindern Ebenſo iſt es unrichtig
daß der Reichskanzler gegen ſein Gewiſſen in den UBoot
Krieg getrieben worden iſt Wir alle ob Munitionsarbeiter
ob Sie oder ich haben jetzt nicht zu entſheiden was wir zu
tun oder zu laſſen haben e Wir ſtehen im Dienſte
des Vaterlandes Jhre Pflicht war es die Arbeiter zu be
ruhigen Das haben Sie nicht getan Der Friede den Sie

rbeiführen wollen bringt uns nicht Brot ſondern Hunger
Sehr wahr Der Friede der uns Brot bringt muß erſt

von uns erkämpft werden Lebhafter Beifall
Präſident Dr Kaempf ruft nachträglich den Abg Cohn

wegen nes Zwiſchenrufes zur Ordnung in welchem er dem
Reichskanzler vorgeworfen hatte wenigſtens zum Teil am
Kriege ſhuld zu ſein

General Groener Jn England würde man gegen Strei
kende ganz anders vorgehen als ich in meinem Aufrufe
Die ToHpfe in denen den Arbeitern Teufelsſuppen gekocht
werden tragen Jhre Firma Herr Cohn und dieſe Töpfe
müſſen zerſchlagen werden Die Flugblätter im Lande
bleiben an Jhren Rockſchößen hängen

Kriegsminiſter v Stein Zum Kriegführen gehört ein
einzelner feſter Kopf der ſich durch nichts beeinfluſſen läßt
Das war ſo ſeit Friedrich dem Großen und wird mit Gottes
Hilfe weiter ſo bleiben

Darauf tritt Vertagung ein
Jn einer perſönlichen Bemerkung verſucht Abg Cohn

ßch zu rechtfertigen und wird vom Präſioeaten zur Ordnung
gerufen als er erklärt bei Beurterlung der Schuldfracçfe
werde auch Staatsſekretär Helfferich nicht vergeſſen werden

Montag 1 Uhr Fortſetzung der Etatsberatung
Schluß 654 Uhr

halle und Umgebung
Halle den 6 Mai 1917

Sonntagsplauderei
Der Menſch r zu raſch Wieviele find ſich noch

lebendig eingedenk daß in den erſten Kriegsmonaten eine
Provinz unſeres Landes unſäglich von der zerſtörenden Fauſt
des Krieges heimgeſucht wurde Heute iſt es uns als könnte
es r nicht anders ſein daß unſere Truppen tief drinnen
in Rußland W Und doch war es in den Spätſommer
monaten des Jahres 1914 anders Da entrichtete Oſt
preußen einen furchtbaren Blutzoll während man in den
anderen Gauen Deutſchlands ob der wuchtigen Schläge im
Weſten in Begeiſterung ſchwelgte Da lohten in unſerer
Oſtmark die Brände gegen den Himmel aber es waren
keine Sieges und Freudenfeuer Da wurden Frauen und
Kinder gemetzelt und verſchleppt der Wohlſtand zerſtampft
und ein Totentanz der Vernichtung raſte in wahnwitziger
Luſt des Zerſtörens über junge Städte und ſtille Dörfer

Was e wir von all dem Die menſchliche Seele be
ruhigt ſich zu ſchnell Wir tröſten uns nur zu leicht daß ja
nun alles wieder im Lote ſei Nicht doch ſo ganz lieber
Egoismus Wir die wir geſichert im Jnnenland leben
können nicht das ganze Furchtbare der Kriegsverwüſtung er
meſſen werden es nie können Uns dünkt ſchon ſchware
Hrangſal wofür der der den friedlichen Giebel ſeines Hauſes
in d aufgehen ſah der das angſtvolle BroJen der
Herden hörte die der Feind forttreibt aur ein Lächeln hat
Und wer ſich damit beruhigt daß ja der Wiederaufbau Oſt
preußens ſo gut wie vollendet ſei kennt gar ſchlecht den zer
erreereeeeeeeeeeeeeeeeeeereeeeeeerreeeeeeeereeeeeerreeerrreerrrrrerrrrrrr

Spondet heute reichlich

für Bialla

u Ur 212 der Saale Feitung Songtag 6 Maß 1917

JZJ 7 S tmalmenden ehernen Tritt des Krieges der noch das Ver
nichtete vernichtet der von Häuſern nur die ragenden nackten
Schornſteine von fruchtbaren Saaten nur Wüſteneien übrig
läßt Wohl ſind die ſchwerſten Wunden geheilt und jung
und neu blüht unſere Oſtmark wieder auf aber ſchmerzhafte
r find noch zurückgeblieben und manches bleibt noch zu
un übrig

Auch Halle iſt an dem Samariterwerk beteiligt Wir
haben ein Pflegekind in unſere Obhut genommen Es iſt
ein richtiges Kriegs und Schmerzenskind Bialla
die Kleine Doppelt traurig iſt es wie übel ihr mitgeſpi
wurde da ſie ſich gerade in ihrer zarteſten Entwicklung be
fand ſie tat gerade die erſten Schritte ins T ä Leben

da kam der Feind mit Greuel und Vernichtung Und nun
u Bialla wieder von vorn denn alles was ſich
offnungsvoll in ihr zu entfalten begonnen hatte hat der
eind zerſtört Hilflos und ſchwach iſt ſie ſchutz und pflege

hat hat Blei am x Ta ihrer er z desalla einen Paten bekommen der es ur ichtgemacht hat für ſie zu t Halle hat dieſe Sie
übernommen und ſchon ſo manches für die ihm anvertraute
Stadt getan Aber vollendet iſt das Werk noch ni Noch
darf man Bialla nicht ſich ſelber überlaſſen Und ſo haben
wir unſere Patenpflichten noch weiter zu erfüllen

Wie rührend übrigens daß dieſes kleine Städtchen
kaum daß es ſich ein wenig zu erholen beginnt ſich erbietet
50 halliſche Kinder in ſeine Obhut zu nehmen J
ein Land in dem ein Geiſt ſolch edler Gegenſeitigkeit un
Hilfsbereitſchaft herrſcht iſt unbeſiegbar

Wieder klappert die große Sammelbüchſe durch die
Stadt Wieder hat jeder Einzelne einen kleinen Anteil der
Patenverpflichtung zu erfüllen Eine wundervolle Gelegen
heit für die Kleingeldhamſter ihre Groſchen und Fünfzig
fennigſtücke auf eine ſchöne Art loszuwerden Die Zahl
dieſer neuen Art von Hamſter ſericetus pecuniae ſoll übri
gens e beträchtlich ſein Und wer kein hatbenutze die Gelegenheit um feine Geldtaſche um einige dieſer
kleinen nicht gerade immer appetitlichen Papierchen zu ent
laſten Man ſieht Ausflüchte gibt es nicht Bialla hat ſo
wohl Verwendung für Hart wie für Papiergeld letzteres
iſt ihr mitunter ſogar lieber Hindenburg Mackenſen und
Ludendorff ſelbſt ſind Mitwirkende des Opfertages
Jn r Zügen ſprechen ihre le ernſte rte
zu uns mancher möchte dieſe Schriftſtücke die ganz ab
geſehen von ihrem Sammlerwert eine wertvolle Erinnerung
bilden nach Hauſe tragen aber das Scherflein das man
wird aufwenden müſſen um dieſen köſtlichen Beſitz zu er
werben wird ſchon ganz beträchtlich ſein denn gar vieße
werden eine ſtattliche Summe dafür aufbieten und wie in
einer heimlichen Auktion werden ſich die Anwärter auf dieſe
Autogramme überbieten Und wer vermöchte fich engherzig
zu verſchließen wenn durch ſolch einen ſtrahlenden Maien
tag die kleinen Helferinnen wie Schmetterlinge flattern und
mit zartem Augenaufſchlag um eine kleine Gabe für Bialla
bitten Man gebe nicht ein ſondern zwei drei und vier
mal und denke dabei daß auch Oſtpreußen nicht ein ſonderr
zwei drei viermal für uns geblutet hat x

Keine Stadtverordunetenwahlen in dieſem Jahr Der
Rechts und Verfaſſungsausſchuß genehmigt
einen Antrag des Magiſtrats in dieſem Jahr keine Stadt
verordnetenwahlen ſtattfinden zu laſſen Man hofft dar
1918 nachholen zu können

Unſer Kranvrinz begeht heute an der Kampffront der Cham
pagne wo jetzt mehr denn je der Kriegsgott tobt und aus tauſend
Feuerſchlünden Vernichtung über die Gefilde ſendet ſeinen 35 Ge
burtstag Mit ganz beſonderer Anteilnahme gedenkt an dieſen
Tage das deutſche Volk des ritterlichen Kaiſerſohnes Jhm und
ſeinen Tapferen die im Brennpunkt der gewaltigen Entſcheidungs
kämpfe ſtehen ſendet es in dieſen ſchweren Tagen aus tiefem
Herzen ſeine Segenswünſche Mag der Anſturm der Feinde
weiter an ihrem Heldenmut zerſchellen mag ein gütiges Geſchick
ferner die Waffen des kronprinzlichen Heerführers mit neuem
Ruhm und endlichem Sieg ſchmücken auf daß es ihm vergönnt
ſei bald ſeine getreuen Heldenſcharen in die deutſche Heimat
zurückzuführen zu Aufgaben friedlicher Arbeit im Schatten voll
erkömpften Erfolges Das rauſchen heute die Fahnen die wieder
in unſerer alten Salzſtadt von den Häuſern wehen

Stadttheater Die Leitung des Stadttheaters bittet zu be
achten daß am Montag den abends 7 Uhr die Oper Car
men zur Aufführung gelangt Das urſprünglich für dieſen
Abend angeſetzte Konzert mußte wegen techniſcher Schwierig
keiten ausfallen

Das Verdienſtkreuz für Kriegshilfe wurde Herrn Stadt
ſchulrat und Kreisſchulinſpektor Brendel verliehen

Geſchäftsverkehr
Für die Verdffentlichungen unter dieſer Ueberſchrift übernimmt die Redaktwy

keinerlei Verautwortung

Waſchapparat So Waſch Jm Saale des Reſtaurant
Mars laTour Gr Ulrichſtr 10 wird jetzt ein neuer Waſchapparat
So Waſch praktiſch vorgeführt Es wird bei jeder Vorführung

ſchmutzige Wäſche welche von den P erre mitgebracht
worden gewaſchen und zwar wie man ſich überzeugen kann in
genau 5 Minvten tadellos ſauber Das Reinigungsverfahren be
ruht auf Druck und Saugluft Das Spülen der Wäſche erfolgt
gleichfalls mit dem Apparat Was hier in 5 Minuten geleiſtet
wird bedarf ſonſt ſtundenlanger Handwäſche Die Lauge beſteht
aus reinem heiben Waſſer und wenig Seifenpulver es werden
alſo ſcharfe Subſtanzen wie Chlor uſw nicht verwendet Selbſt
die feinſte Wäſche wie dünne Seide Gardinen uſw leiden augen

egen Magen Darm Leber Nleren Blasenlfielen Zucker eii Gicht rKatarrh Erholung nach Rrliegsverletzun Kriegxrankheilten und deren oigezuztanden

Trink und Thermal Badekur
Wohnung im

urnhotelund tn vielen anderen Hotels Penalonen u Privathäuern
J h e Hotel mit Thermalbädern aus denquellen des Bades grosser Erweiſterungaba allEinrichtungen der Hotelkunst n rn

Für Hauskuren
Versand des Neuenahrer Sprudoels

nach neuem Fliverfäahren

Werbeschrlftten und alle Augkäantt umsongt
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ß nicht im geringſten was dadurch bewieſen wurde daß
mitgewaſchene Geldſcheine in keiner Weiſe beſchädigt wurden
Der Apparat koſtet 9,50 Mark mithin iſt es wohl jeder Hausfrau
wöglich ihn zu beſſ und ſich dadurch die Umſtändlichkeiten
des 5 zu erlei und auch die e zu verringern
Der Beſuch der intereſſanten Vorführung iſt ſehr zu empfehlen
Das Probewaſchen findet noch einige Tage um 5 Uhr nachmittags
hatt Wir verweiſen auf das Jnſerat in heutiger Nummer

Provinzial Nachrichten
S Aus dem Elſtertale 5 Mai Das Drillen der

Zuckerrübenkerne hat ſowohl auf größeren als auch
tleineren Wirtſchaften r eit einigen Tagen begonnen Die
Zurichtung der Rübenäcker die eine peinliche Bearbeitung er
heiſchen iſt bei den günſtigen Witterungsverhältniſſen flott von
ſtatten gegangen ſo daß jetzt ſchon beträchtliche Flächen mit
Zuckerrübenkernen beſtellt ind Eine Verminderung des An
baues von Zuckerrüben iſt im allgemeinen hier nicht zu verzeichnen
da einmal hohe Preiſe für die Rüben bezahlt werden und die
Wirtſchaften wegen des Futters fürs Vieh auf den Zuckerrüben
bau angewieſen find

S Weſenitz 5 Mai Vom Hochwaſſer Das Waſſer
hat ſich im Ueberſchwemmungsgebiete der Elſter und Luppe ver
hältnismäkig ſchnell verlaufen Die in den Durchlaßmulden über
flutet geweſenen Straßen ſind wieder von Waſſer frei und auch
wieder für den Fubvrerkehr paſſierbar

QAuerfurt 5 Mai Ein raffinierter Einbruchs
diebſtah l wurde in der vergangenen Nacht beim Schafmeiſter
Henning in Niederſchmon verübt Die Diebe ſind von der Dorf
ſtraße aus durch ein Fenſter aus dem ſie die Eiſenſtäbe entfernt
hatten in die Vorratskammer eingeſtiegen und haben dort die
zwei Familien gehörenden Vorräte an Schlachtwaren Mehl und
Eiern ſowie Schuhzeug geſtohlen Auch die im Hausftur vorüber
gehend aufbewahrt geweſenen Vorräte an Dauerwaren ſind ent
wendet worden

Letzte Depeſchen

22000 Tonnen verſenkt
r Berlin 5 Mai Sieben Dampfer und fünf

Segler mit 32 500 BruttoRegifter Tonnen davon zehn
Schiffe im engliſchen Kanal ſind verſenkt worden

Eine nationalliberale KohlenInterpellation
Berlin 5 Mai Jm Reichstage iſt nachſtehende

nationalliberale Anfrage eingegangen Jm Königreich
Sachſen beſtehen feit geraumer Zeit die erheblichſten Schwie
rigkeiten auf dem Gebiete der Kohlenverſorg ing insbeſon
dere auch für VBetriebe die für den Heeresbedarf arbeiten
und für die Frachtſchiffahrt Ohwohl insbeſondere die ſäch
ſiſche Volkswirtſchaft unter dem Ausbleiben der Zufuhren
aus Oberſchleſien und Böhmen leidet wird der ſächſiſche
Bergbau gezwungen aus dem Kohlenzuſchißland Sachſen
Kohlen nach den beſetzten Gebieten im Oſten abzugeben
Sind dem Herrn Reichskanzler dieſe Verhältniſſe bekannt

und welche Maßnahmen gedenkt er zu e um die aus
reichende Verſorgung des Königreichs Sachſen mit Kohlenund Koks im nächſten Winter Kherguneuen

Dr Streſemann Dr Junk

Minen im Jndiſchen Ozean
WTB Amſterdam 5 Mai Handelsblad entnimmt

den hier eingegangenen indiſchen Zeitungen daß nach einem
Bericht aus Batavia der Ferſeus von der Ozeanlinie ſechs
Stunden von Labang entfernt torpediert wurde Nach einem
anderen Bericht hat ein deutſches Schiff im Jndiſchen Ozean
namentlich in der Gegend von Colombo Minen geſtreut
Das könnte man auch daraus ſchließen daß die Lichter in der
Straße von Malacca und auf Mauritius ausgelöſcht wur
den Die holländiſchen Schiffe erhielten aus Rückſicht auf die
Minengefahr die Warnung ch 12 Meilen von Diamant
Punkt entfernt zu halten Jn der Nähe von Lho Seumaweh
wurden eine oder mehrere Minen angeſpielt

Der Bruch mit Braſilien
W B Rio de Janeiro 4 Mai Havasmeldung Die

rom Präſidenten Venceslac Braz im Kongreß verkündigte
Botſchaft bemerkt zur internationalen Politik daß Braſilien
von der franzöſiſchen und engliſchen Regierung ſtets das
rößte Entgegenkommen erfahren habe Wegen der Verſenkang des Dampfers Parana durch ein deutſches Unter

ſeeboot habe Staatsſekretär Zimmermann ſein Bedauern
ausgeſprochen Dieſe Kundgebung ſei aber von der braſtli
aniſchen Regierung als ungenügend betrachtet worden
Ebenſo habe Braſilien ſich geweigert Deutſchland um eine
beſondere Exequatur für Konſulate in Belgien zu erſuchen
Der Abbruch der Beziehuigen mit Deutſhland habe ſchließ
rich zur Beſetzung der in Braſilien internierten deutſchen
Dampfer geführt

Letzte Depeſchen ſtehe auch Seite

Hand el Gewerbe und verkehr
Börſenſtimmungsebild

Berlin 5 Mai Die Rachrichten aus Petersburg die
weiteren Meldungen über die militäriſche Lage und neue U Boot
Erfolge ſowie in induſtrieller Beziehung der ungehemmtere Gang
des Kohlenverſandes im Ruhrgebiet und die günſtige Geſchäfts
lage am Grobblechmarkte beſtärkten die Börſe in ihrer feſten
Stimmung

Sie kam weſentlich wieder dem Montangktienmarkte zugute
wo eine Anzahl Spezialpapiere wiederum ſtärkeres Jntereſſe auf
ſich zogen während führende Werte bei feſter Haltung ſehr ruhig
lagen Jn Frage kamen hauptſächlich Mannesmannwerke Menden
K Schwerte Deutſch Luremburger Ver Stahlwerke van der
Zypen Wiſſen Rege gefragt bei weiter erhöhten Kurſen waren
Märkiſch Weſtfäliſche Bergw auch Stadtberger Hütte Von ober
ſchleſiſchen Werten kamen nur Kattowitzer und Sileſia in Betracht
Heldburg lagen unter Schwankungen ſchwächer andere Kaliaktien
feſt Gefragt waren noch Charlottenhütte Conſolidation Nieder
lauſitzer Kohlen Weiterhin hoben ſich Phönix merklich

Anzeigenteil Hugo Franke

ungsinduſtrievapiere zeigten ruhige Haltung auch inRhriteſtggerrge e nach den letzttägigen Preisſteigerungen da
Geſchäft mertlich abgeflaut bei abbröckelnden Kurſen Andere
Rüſtungsaktien wie Deutſche Waffen Köln Rottweiler Dynamit
waren wenig verändert auch Daimler und Benz

Elektrizitäts und Maſch nenfabrikAktien hatten nur geringe
Geſchäft Für Papier und Zellſtoffaktien erhält ſich Begehr
abermals höher wurden Waldhof ferner Feldmühle und Varziner
Von anderen Spezialpapieren hoben ſich AngloContinentale ſo
dann r auf die Wiederaufnahme des Gruben
betriebes in Rumänien

Von Textilaktien wurden Gladbacher Textil erheblich böber
Schiffahrtsaktien blieben feſt veranlagt Türkiſche Tabak

aktien ſtiegen kräftig an wozu die Wiedereröffnung der Kon
ſtantinoveler Börſe die Anregung gab

Große Berliner Straßenbahn Aktien waren zu höheren Kurſen
begehrt Ruſſiſche Banken zogen erneut an beſonders Peters
burger Jnternat onale auf die Verdoppelung der Dividende

Am Rentenmarkt waren heimiſche und öſterreichiſch
ungariſche Werte wenig verändert Rumänien weiter feſt be
fonders verloshare 4proz gehoben Mexikaner erfuhren eine neue
höhere Bewertung und zwar ſowohl Staatsanleihen wie Eiſen
bahnobligationen

Am Geldmarkt war tägliches Geld ſehr willig und zu
4 Proz reichlich erhältlich Priratdiskont 45 Prozent und
darunter

Deviſenkvurſe
Berlin Mai 1916

Die amtlichen Nonerungen für telegraphitiche Aus ah lungen ſtellen
ſich an der heutigen Börſe in Vergleichung um vorhergehenden Tage in Mark

wie a
Heute Vrri er Tag

Geld Brie Geld Brief

New York 1 Doll ean 100 fl 264265 2642 265j
änemarb 100 Kr 18 184 l 183 184Schweden 100 Kr BINorwegen 100 kKr 188 188 187 168Schweiz 100 Fr 126 126 126 126Wien 642 o 64Vnudapeſt 100 K 4 20 64 30 64 20 64 30

Bulgarien 100 Leva 809 26 81 26 60 25 61 25
Konſtantinope Geld a Vrief 20 80ſt ein iärkiſches Pfund

Spanien Geld 2 50 Brief 126,30für 100 Peſetas
Getreide

Berlin 5 Mai Am Getreidemarkt lagen günſtige Be
richte über den Felderſtand vor Warme Regenfälle ſind er
wünſcht Jn Jnduſtriehafer iſt ſoweit Ware freigegeben wurde

manches Geſchäft zu verzeichnen Das Geſchäft in Saatgetreide
war ruhig Hafer und Gerſte zur Saat blieben gefragt bei
ſchwachem Angebot Kleeſagaten kamen nur ſehr ſpärlich heran
Tas Geſchäft in Grasſämercien iſt ſehr ſtill Seradella behält
ihre bisherige Feſtigkeit bei ziemlicher Nachfrage

Verantwortlich für den politiſchen Teil Stegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzialnachrichten Gericht Handel
Eugen Brinkmann Feuilleton Unterhaltungsblatt Ver
miſchtes uſw Hans Natonek für Muſikkritik
fried Dyck Letzte Nachrichten Hans Natonek für den

Druck und Verlag von Otto
Hendel Sänmflich in Halle

Mitteldeutsche Privat Bank
rm C

Gioht

Akttengesellschaft
Pilinie Halle a S

Man fordere den neuesten Prospekt A 59 vom Geschäftszimmer Kurhaus

oststrasse Isprecher Nr 1382 1383 1692J Fern
c 2

Am Taunus bei Prankfurt a Main Sommer u Winterkurbertz iel
Sämtliche neuzeitliche Kurmittel
erfolge bei Herzkrankheiten beginnender Artorien
verkatkung

Rückenmarks

Hervorragende Heil

Muskel und Gelfenkrheumatismus
Frauen und Hervenieiden

Herrliche Park und Waldspaziergänge

Bad Nauheim

q e e Zum Tennis Familien NachrichtenHalliſche Apotheken z c e ga d ed d Blattes eheute nachmittag geöffnet eWittekind Apotheke Reilſtraße 58 Tel 1141
Engel Apotheke Kleinſchmieden 6 Tel 1013
Richard Wagner Apotheke Richard Wagner Sr 44 Tel 3311
Jlſen Apotheke Mansfelder Straße 66 Tel 3647
Waiſenhaus Apotheke Königſtraße 94 Tel 420
Neue Apotheke Ludwig Wucherer Straße 10 Tel 334
Süd Apotheke Rudolf Haym Straße 32 Tel 3464

Bei vorkommenden Trauerfällen bringe viermit meine
hegräbnis Anstalt

Süicks
in empkehlende Erinnerung

Uebernahme ganzer Begrähbnisse
Grosses lager von Metall und Hoizsärgen aller Art

sowie Sterbewäsche Kulante Bedienung

Ferd Spiess Steinweg 24

tiolzrohH Schnee Nacht Bee
Gr Steinſtr 84 n

Erstes Spezialgeschäft für gute
Strumpfwaren und Trikotagen

nnd

Zur gefl Beachtung

Bei der Einsendung
von Oklerten auf

Stellen Angebote
werden mitunterOriginal Zeugnisse S S S
beigelegt welche S S esehr leicht abhanden h S

kommen könnenWir empfehlen den Ubor iſt
Bewerbern daher
ihren Offerten nur und MoorZeugnis Abschritten

beizulegen h e ſ nung
Die Anzeigen Ahbtellung Viertel M jedes Heſi 65 pf

Der Jahrgang 1916/17
bringt den großen Roman

r S S JW W Vd WR J J Ve V IV S h W
z eW I 4V JV S Se W

S Trocken firwichtunge
hKaoch Wasch Bade

Anlagen
feizungen

iftungs Anlagen el J

w

Swem Küchenherd aus J Veneehhe
We W S e W J V Wer S W Jd Be e V u d V WeJ 43 terte W W h 2 nes SumtttW e eeeeeeeewWW V W Bee Weh

von

Georg Engel
Die Herrin

und ihr Knecht
zahlreiche Novellen und
Erzählungen erſter Auto
ren fortlaufende Schilde

r der kriegeriſchen
Ereigniſſe belehrende und
unterhaltende Artikel uſw
Prächtige Rilderſchmuck

WdwBoe
el

h

Metallbetten a e
9 Den Heldentod

G es

I

türs Vaterland fand im
Luftkampf unser einziger hoffnungsvoller
geliebter Sohn und Bruder

Andreas Lücke
Leutnant d Res im Magdeb Hus Regt 10

kommandiert zu einer Fliegerabteilung
linhaber des Eisernen Kreuzes ll Klasse

Domäne Packisch bei Cossdort
Amisrat Lüoke
Auguste Lücke geb Brassert
Annemarie Lücke Hilfsschwester

z Zt im Foelde
Toni Lücke

S
e

S

Nachruf
lin den letzten harten Kämpfen schwer

vVerwundet starb den hleldentod fürs Vaterland
unser Zögling und Mitarboeiter

Otto Schmidt
Wir betrauern in ihm einen sehr begabten

diensteifrigen jungen Mano der zu grossen
berechtigte und werden ihm ein

treues Gedenken bevwahren
Halle den 5 Mai 1917

Ernst Haassengier Co
GBankgeschäft

e

Sieg

u

S a
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